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Antworten von: 

Michael Piazolo 

Kommune: 80331-81929 München  |  Stadt/Landkreis: München (Kreisfreie Stadt) 

Partei/Wählergruppe: FREIE WÄHLER München 

 

[1] Werden Sie sich für Maßnahmen einsetzen, welche die Werte und Themen der GWÖ 
in Leitlinien und Strategien Ihrer Kommune/Verwaltung und Eigenbetriebe integrieren? 

 

Ja 

[Optional zu 1] Falls ja, an welche Maßnahmen denken Sie hierbei? 

Ja, ich werde mich dafür einsetzen, dass die Werte und Themen der Gemeinwohlökonomie systematisch in 

die Leitlinien, Strategien und Steuerungsinstrumente der Landeshauptstadt München sowie ihrer 

Eigenbetriebe integriert werden. Konkret setze ich mich für die Berücksichtigung von Gemeinwohl-

Kriterien bei städtischen Strategien, Förderprogrammen und Beschaffungsprozessen und den Dialog und 

die Zusammenarbeit mit zivilgesellschaftlichen Akteur*innen, Unternehmen und Initiativen der 

Gemeinwohlökonomie ein. 

 

 

 

 

 

 

 
 [2] Werden Sie sich in Ihrer Kommune für die Schaffung von Anreizen einsetzen, um 
Unternehmen darin zu unterstützen gemeinwohl-orientierter zu wirtschaften? 

 

Ja 

[Optional zu 2] Falls ja, welche? 

Ja, ich werde mich in München klar für die Schaffung und den Ausbau von Anreizen einsetzen, die 

Unternehmen dabei unterstützen, gemeinwohlorientierter zu wirtschaften. Das umfasst die 

Berücksichtigung von Gemeinwohl-Kriterien bei der Vergabe öffentlicher Aufträge sowie bei 

Wirtschaftsförderung und städtischen Kooperationen, die Unterstützung und Beratung für Unternehmen, 

die Gemeinwohl-Bilanzen oder vergleichbare Nachhaltigkeits- und Wirkungsberichte erstellen wollen 

sowie Pilotprojekte und Modellvorhaben in Zusammenarbeit mit Münchner Unternehmen, um 

gemeinwohlorientierte Wirtschaftsweisen sichtbar zu machen und zu verbreiten. 

 

 

 

 

 



 

 
Wahlprüfsteine der Gemeinwohl-Ökonomie  
(GWÖ, engl./intern.: ECOnGOOD) in Bayern  
zu den Bayerischen Kommunalwahlen im März 2026  
für Personen, die für das Bürgermeisteramt kandidieren  
 

Seite    von 3 zu Michael Piazolo | 80331-81929 München 

 

 

 

 
Dankeschön  

an alle Mitwirkenden! 

 
Gemeinwohl-Ökonomie Bayern e.V. 
bayern.econgood.org | bayern@econgood.org 

2 

[3] Werden Sie sich in Ihrer Kommune dafür einsetzen, dass öffentliche Aufträge 
bevorzugt an Unternehmen vergeben werden, die eine gültige Gemeinwohl-Bilanz 
vorlegen? 

 

 

Ja 

 

 [Optional zu 3] Falls ja, ab wann darf man frühstens damit rechnen? 

Ja, ich werde mich in München dafür einsetzen, dass öffentliche Aufträge verstärkt an Unternehmen 

vergeben werden, die eine gültige Gemeinwohl-Bilanz oder gleichwertige, überprüfbare Gemeinwohl- und 

Nachhaltigkeitsnachweise vorlegen. Hier ist von Bedeutung, dass Gemeinwohl-Kriterien rechtssicher und 

transparent in Vergabeordnungen und Bewertungsmatrizen verankert werden, dass die Gemeinwohl-Bilanz 

als anerkanntes Instrument im Rahmen der Zuschlagskriterien berücksichtigt wird, ohne kleinere 

Unternehmen auszuschließen und dass Übergangs- und Unterstützungsangebote geschaffen werden, 

damit Betriebe eine Gemeinwohl-Bilanz erstellen können, 

 

 

 

 

 

 

 

 
[4] Möchten Sie dafür sorgen, dass die Bürger*innen Ihrer Kommune regelmäßig die 
wichtigsten Informationen zur Entwicklung Ihrer Kommune erhalten – und zwar mit 
einer Einschätzung inwieweit sie das Gemeinwohl stärken bzw. schwächen? 

 

Ja 

[Optional zu 4] Falls ja, wie? 

Ja, die Münchnerinnen und Münchner sollen bezüglich der Entwicklung ihrer Kommune hinsichtlich 

Gemeinwohl informiert werden. Hier spielen digitale Beteiligungsformate eine wichtige Rolle. Allerdings 

darf daraus nicht weitere Bürokratie entstehen, die den Verwaltungsapparat belastet. 
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[5] Möchten Sie dafür sorgen, dass die Bürger*innen Ihrer Kommune in kommunale 
Entscheidungsprozesse fortan stärker eingebunden werden? 

 

Ja 

[Optional zu 5] Falls ja, wie? 

Ja, ich möchte, dass die Münchnerinnen und Münchner künftig deutlich stärker und verbindlicher in 

kommunale Entscheidungsprozesse eingebunden werden. Zum einen sind dafür niedrigschwellige 

Beteiligungsformate, die transparente Informationen bereits ab Beginn des Prozesses bereitstellen, nötig. 

Zum anderen müssen den Münchnerinnen und Münchner auch stärkere Entscheidungsbefugnisse 

übertragen werden, sei es z.B. über Bürgerräte. Auch die Modalitäten von Bürger- und Volksbegehren 

sollten zugunsten einer besseren Bürgerbeteiligung überarbeitet werden. 

 

 

 

 

  

 

 
[6] Möchten Sie dafür sorgen, dass die Werte-Orientierung, Themen und Inhalte der 
GWÖ in Ihrer Kommune und auf höheren politischen Ebenen bekannter werden? Ja 

[Optional zu 6] Falls ja, wie würden Sie dazu vorgehen? 

Ja, denn eine stärkere Orientierung an den Inhalten der GWÖ trägt zu einer positiven Entwicklung unserer 

Landeshauptstadt bei. Mehr Sichtbarkeit in Stadtpolitik und Verwaltung erreichen wir durch eine verstärkte 

Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit sowie die Zusammenarbeit mit Unternehmen und Organisationen, nur 

so können wir München als Vorbildstadt bezüglich Gemeinwohlökonomie platzieren. 

 

 

 

 

 

 


